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AusdamRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
bekanntlichamDienstagundFreitaghalb5Uhrnachmittags
Sitzungenab .- DerStadtrattritt amDienstag,Mittwochund

desKampfesdenfurorteutonicuszuunwiderstehlicher,allens
dahinreissenderKraftemporflammenläßt .Wirbittenunsere
deutschenBrüder,sichdieserGefühleversichertzuhalten.

irgsebesch.NurdurchdieMitwirkngdiesesideellenMomentesundfürdieFrauenundTöchterderKolonistenObsteinsiede-und
isteszuverstehen,wennheutehamentlichinDeutschlandTausendeGemüsekochkurseabzuhaltenundwärehiebeivonderGemeindezu
undAbertausendesolcherAnlagengeschaffenwerden,überdenenunterstützen.EndlichwirdindemBerichtebetont ,daßanbeste¬

VomVersatzamt.InderletztenStadtratssitzunglegteVB.RaindenstetsdasDamoklesschwertderRäumungundKündigungschwebt.hendeAnlagennaturgemäßeinandererMaßstabanzulegenwärealsAllerdingshatdiebisherigeEntwicklunginsbesondere,auchanneuentstehendeunddaßeinHauptgewichtaufdieSicherungdesVoranschlagdes. k .Versatz - ,Verwahrungs-undVersteigerungsamtes
FreitagzuSitzungenzusammen.- AmDonnerstagden9 . . M.findenfürdas1 .Halbjahr1914vor.DerVoranschlagschließtmiteinem
dieindervorigenWocheverschombenenUeberreidhungenvonAus-Ueberschußvon36. 724K.- - - - - - - - ¬
zeichnungenanverdienteFunktionärestatt . -DerBürgerklubwirdRegelungdesSchrebergartenwesensAngesichtsderVerbreitung,

inWiengewisseMängelgezegt.Nebenverschiedenen,hauptsächlichmöglichstdauerndenPestandesderAnlagenzulegenist .DerMagi-

amDonnerstagnachmittagszueinerSitzungeinberufen.
DiefürDienstagvormittaginAussichtgenommeneSitzungdes
Städtetag-AusschusseswurdeeingetretenerHindernissewegenauf
denHerbstverschoben.- AufderTagesordnungderbeidenGemein¬
deratssitzungenstehenvorläufigüber30Geschäftsstückedarunter
dieAutomobilisierungdesStellwagens,dieVerwaltungsberichtederGaswerke,Straßenbahnen,,desBrauhausesunddesLagerhauses,
dieRegelungdesSchrebergartenwenens,Beneralregulierungfürden
sogenanntenKüniglberg,Baurechtsanlgegenheiten ,Rekonstruktion
derStefaniebrücke,BerichtüberdieKranken-undUnfallfürsorge
für 1913etz .
ErzherzogFranzFerdinand.DieGemeindeWienlegtesowohlandemSargedesErzherzogs-¬
ThronfoigerwiederHerzoginvonHohenbergeinprachtvolles

welcheindenletztenJahrendieArbeiter -undSchrebergärten
auchinWiengefundenhaben,sowiedersozialenBedeutungdieser
EinrichtunghatBürgermeisterDr ,WeiskirchnerdenMagistratbe¬
auftragt ,VorschlägezurRegelungundFörderungdesSchreger¬
gartenwesenszuerstatten .Wirentnehmendemumfangreichen
BerichtedesMagistratsreferentenfürstädt .Wohnungsfürsorge
folgendes:WiewohlderGartenzudenältestenKlturgüternder
Menschheitgehört ,ist ererstinjüngererZeitausverschiedenen
GesichtspunktenindenDienstdersozialenIdeegestelltworden.
EswirdimBerichtedersogenannteArmengartenkurzerwähnt,die
EntwicklungzumArbeitergartenskizziertunddesWirkenDr.
Schrebersgedacht,dembesondersdieVerbindungdieserAnlagen
mitKinderspielplätzen/dankenist ,eineVerbindung,welchekünf¬

dieAnrainerbetreffendenUebelständenist namentlichhierdie
ästhetischeBeitederAngelegenheitvonBedeutung:DieWirkung
aufdasStadt-undLandschaftsbild.GeradediesberührtüberdasIadereseder aurainerhinauevelters freis ,denendusuvers

gleichlichschöneBildderdieStadtbegrenzendenRebenhügel
als teueresVermächtnisderVergangenheitjedenSchutzeswert
scheint .DerBerichterörtertsodanndiedasWesendesSchreber¬

stratbeantragt,imSinneseinesBerichtesdieFrage/zuregeln
unddurchverschiedeneimAntrageaufgezählteBgünstigungenzu

fördern .DerGemeinderatssusschußfürstädtischeWohnungsfürsorge
hatsichbereitsinseinerSitzungvom1 .Julieingehendmit
diesemGegenstandebefaßt .NachlängererDebatte,anwelchersichHofratMaresch,LandesausschußKunschak,ObmannGemeinderat

gartensausmachendenMomente:daßessichumKleingärtenaufge -Dr .Stich ,VizebürgermeisterHierhammer ,GemeinderatVaugein,
pachtetemGrunde,dieimmeringrößererZahlvereinigtsind,hanzGemeinderatHanderek,GemeinderatDaberkow,GemeinderatJosef
delt ,welcheinkeinamunmittelbarenZusammenhangemitderWohnungMüller,DirektorGerhold,FrauHeleneGranitschbeteiligten
stehen ,vomInhaberunddessenFamlilienmitgliedernbearbeitet
werden ,wobeidiegewonnenenProduktenichtgewerbsmäßigveräu¬
BertsondernimeigenenHaushalteverwendetwerden .AlsRechts¬
basisderRegelungwärenVorschriftenaufGrunddesGemeindesta¬
tutes zu erlassen ,da die bestehendenfeuer - ,sanitäts -undsi¬
cherheitspolizeilichenVorschriftenauseinerZeitstammen,der

tighinalsRegelfestzuhaltenwäre.NebendenAnlagen,diereindieSchrebergärtennochfremdwaren.IhreAnwendungwürdeteils
BlumengewindeniedermitkunstvollausgestattetenSeidenschleifenWirtschaftlichemNutzenoderausGesundheitspflegeimsilgemeinenUebelständenichtverhindernteilsdieGärtnermitschwererfüll-¬
aufwelcheninGolddieInschrift„Die. k.Reichshaupt-undResizdienen,findensichsolche,welchespezielleZweckeverfolgen,barenBedingungen,Kosten. . w.belasten-DiebeiderRegelung

wurdedemMagistratsantagemiteinigenAbänderungenzugestimmt.
AufAntragdesGR.KunschakwurdedasVerbotdesNächtigens

inAussichtgencmmen;dieWeiterverpachtungderEinzelgärtchen
solluntersagtwerden(AntragderGemeinderäteDr .Stichund
Müller)endlichwurdeeinZusatzantragdesGR.Dr .Stichzum
Beschlusseerhoben,lautend:BeiFestsetzungdesBebauungsplanes
ist aufdieWidmungvonGrundflächenfürSchrebergärtenBedacht

zunehmen.AlsBerichterstatterimGemeinderatewirdVB.Hierhammerüber
denzstadtWien"unddasWappenderStadtWieneingestickt

war .DerArbeitsausschußderWienerMusikfestwoche1915hateingangs
seinergestrigenSitzungder tiefen Trauerunddempatriotischen
SchmerzeüberdenschwerenSchicksalsschlag ,vondemdas
AllerhöchsteKaiserhausunddieganzeMonarchiebetroffenwurde,
sowiedeminnigstenehrerbietigstenMitgefühlefür denerhatenen
MonarchenAusdruckverliehenundseinenObmannExzellenzWittek
ermächtigt,dieseTrauerkundgebungAllerhöchstenOrteszurKennt¬
nis zubringen.DerLeipzigerMännerchorrichtetefolgendesSchreibenanden
Bürgermeister :EuereExzellenzdrückenwirsowohlpersönlich,wie

sozurBekämpfungderTuberkuloseunddesAlkoholismus.Diegan-aufzustellendeNormwirdsodannimBerichtehinsichtlichderwich-denGegenstandmochvordenGemeinderateferienfungieren.
----------------¬zeBedeutungderSchrebergartenfragewirdaberdannerfaßtwer=tigstenFragenalsAbfriedung,HerstellungderLusthäuser,Abort¬

den,wennsieimZusammenhangemitderWohnungsfragebehandeltanlagen,HaltungvonKleintierenundGeflügel,Wasserversorgung,Wohnungsfürsorge.DerGemeinderatsausschußfürstädtischeNöhnungsfürsorgehieltamwird .DervolleNutzensolcherGärtenkommterstdortzurGeltung,UebernachtunindenLauben,besprochenundimallgemeinenin
wodieWohnungsverhältnissesobeschränktsind,wieesheuteinallenPunktenjeneMittelliniealswünschenswerterklärt,welche1 .JuliunterdemVorsitzdesBürgermeistersDr.Weiskirchner
denmeistenGroßstädtenderFallistundwoderalteschöneHaus-demöffentlichenInteresseunddemberechtigtenInteressederinAnwesenheitdesVB.HierhammerundunterZuziehungderFach¬
gartenzerstörtwird.AllebisherdurchsolcheKleingärtenver-NachbarschaftentsprichtohnedeninderRegelunbemitteltenexperteneineSitzungab.AußerderbereitsbesprochenenAnge-
folgtenAbsichtenlassensichindenHauptgedankeneinerBesserungSchrebergärtnerungebührlichzubelastenHinsichtlichderspeziellegenheitderSchrebergärtengelangteeineReihevonMagistrats-

lenFörderungderSchrebergärtenwirdbesonderesGewichtaufdenunzulänglicherWohnungsverhältnisseeinordnen.DerSchrebergartenisteineinsFreieverlegteErgänzungderSchutzgegenüberGeneralpächternundUnternehmerngelegt,die
Wohnung;AufenthaltundBeschäftigunginfrischerLuftwerdennachdenErfahrungendesAuslandeshäufigdieKleingärtneraus-¬
hierinnochglücklichererWeiseerreichalsbeimSport,derofibeuten:EinewesentlicheFörderungkanndieGemeindedurchUeber¬

als VertreterderStadtgemeindeWien ,die unsimMärz . J .s0 zuUebertreibungenneigtundKinderundKränklichemehroderweni- lassungvonGrundstückengegenmäßigenPachtzinsgewähren .Der

vorlagenüberVergebungvonGrundstückenimBaurechtzurVerab¬
schiedung.AnderDebattebeteiligtensichdieGemeinderäteDr.
Stich ,Angermayer,JosefMüller,Vugoin,Kunschak,Daberkow,
Partik ,vondenExpertenDirektorGerhold,Dr .Frey ,Tippow,
Frauv .PremersteinundFrauHeleneGranitsch.ZuBeginnder

herrlichschöneTagegebotenhat,unsereinnigsteTeilnahmezudemgerausschließt.WährendvieleandereBetätigungenimFreiendenBerichtzänltdieindenverschiedenenStadtteilenfürdiesenZweckSitzunghatteHofratDr.MareschandenBürgermeistereineAnfrageatrage
unsagbarschwerenVerlusteaus ,derOesterreich-UngarngetroffenZusammenhangderFamilielockernMittetderSchrebergartenalle besondersgeeignetenGebieteauf .EineweitereFörderungwämeüberdenStandder Bauordnung/gerichtet,welchederBürgermeister
hat .Esist kaumauszudenken,daßeswirklichMenschengibt ,die
einsoverruchtesVerbrechenbegehenkönnen.Wirfühlenmit
Ihnenallen;esdrängtuns,indiesensoschwerenStundenIhnen
zusagen,daßdieBluttatjedenehrlichenDeutschenimReichenur
umsofesteranseineBrüderinnerhalbderschwarz-gelbenGrenz¬
pfählebindet.SiswirdnichtzurEntmutigungführen,sondernzu
einemehrlichen,glühenden,gemeinsamenHasse,derinderStunde

MitgliederderFamlieengeraneinander,vereinigtdieElternnachjurchErmäßigungdesWasserpreises,ErrichtungvonAuslaufbrunnendahinbeantwortete,daßüberdieweitereBehandlungineinerKons
der LastdesBerufesmitdenKindern ,die er denGefahrender . . wzubewilligen .Ebensowärein der Frageder Herstellungferenzder KlubobmännerwerdegesprochenwerdenunddaßeineStraßeentrückt,mitVerständnisfürPflanzenundTierschutzer=vonZugangswegenundderenBeleuchtungmöglichstentgegenzukommen.VerzögerunginderEntscheidungüberdieVorlagenichtbeabsichtigt
füllt.ImmermehrtrittdasideelleMoment,die„Rückge-Wichtigistes ,daßdieSchrebergärtnermiteinemgefwssenVer-sei .UebereineweitereAnregungdesHofratesMareschinSachender
winnung des Zusammenhangesmit der nährenden Erde “hervor .Der ständnis und den notwendigen Kenntnissen an ihr Unternehmei heran -Wohnungsinspektion teilte der Bürgermeister mit ,daß er demMagi- ¬
Schrebergärtnerharrtoftaus,wennseinkleinerGartennichtnurtreten.Die. k.Gatenbau-GesellschafthatsichindankenswesferstratdenAuftragerteile,überdiesenGegenstandimHerbstzu
keinenwirtschaftlichenNutzenbringt,sondernschwereOpfervonWeiseerbötiggemachtfürSchrebergarten-KolonietenObstbaukurseberichten.



EntfallenderEmpfang.AmMontagden6 . M.entfälltderübliche
ParteienempfangdesBürgermeistersDr .Weiskirchner .

- - ¬- —
ZurEinführungderLustbarkeitssteuer.DerVereinderVergnügungs-¬
Etablissements-BesitzerinOesterreichhatinseiner1eztenGene¬
ralversammlungbeschlossen,bezüglichderNachrichtüberdieEinfüh
rungeinerLustbarkeitssteuerbeimBürgermeistervorzusprechenund
gegendieseneueBelastungentsprechendStellungzunehmen.In
AusführungdiesesBeschlussessprachgesternunterderFührungdesSophieHohenbergzumOpferfielen .DieZentralvereinigungder
GemeinderatesGenossenschaftsvorstehersPenzeineDeputstiondes
Vereines ,bestehendausdamPräsidentenKarlL .Pertl ,Vizepräsi¬
dentenAntonKadrmann,denVorstandsmitttgliedernJohannGabriel,
HansGroissinger ,JohannHoffmann,GustavTodtundFritzKleber
beimBürgermeistervorundüberreichteihmeinausführlichmotiwier
tes Memorandum.BürgermeisterDr .WeiskirchnerempfingdieHerren
aufdasfreundlichsteundhobausdrücklichhervor ,daßeineeven¬
tuelleLustbarkeitssteuernurvonSeitendesMagistrates,derja
dieAufgabehat ,beidenerhöhtenBedürfnissenderStadtauchneue
Einnahmsquellenzuschaffen ,in Erwägunggezogenwurde ,jedochge¬
rademitRücksichtaufdieschwerenwirtschaftlichenVerhältnissederpalen
seienwederStadt -nochGemeinderat/geneigt ,dieserAnregungnäher
zutreten .SolltediesesSteuerprojektin absehbarerZeitdennoch
festere Formenannehmen ,so versprachder Bürgermeistersowohldie
Genossenschaftsvorstehungals dasPräsidiumdesVereinesvorerst
zurAbgabevonInformationeneinvernehmenzulassen .DerBürgermei¬
sterbemerktejedochsofort ,daßdasGast -undSchankgewerbe,wel¬
chesunterschwierigenVerhältnissenzuleidenhabe ,beieinersol¬
chenneuenSteuereinebesondereBerücksichtigungerfährenwürde.-¬
Danachsprachdie Deputationbei VizebürgermeisterRainvor ,dem
wieeineAbschriftdesMemorandumsüberreichte ,undderebenfalls
beruhigendeAufklärungengab.-PräsidentPertlgabbeidieserGelez
genheitnamensseinesVereinesderFreudeAusdruck,daßderneuge¬
wählteVizebürgermeisterausderMittederGastgewerbetreibendenbe¬
rufenwurdeundhobhervor,daßdergesamteStanddarineinehohe
Ehrungerblicke.

TrauerkundgebungderZentralvereinigungderArchitektenOester-¬
reichs .DerVerwaltungsausschußderTentralvereinigungderArchi¬
tektenderimReichsratevertretenenTönigreicheundLändertrat
heutezueinerTrauersitzungzusammen,inwelcherer seinerEnt¬
rüstungundseinemtiefstenSchmerzüberdasfurchtbareVerbrechen
Ausdruckgab ,demSe .HoheitderdurchlauchtigsteErzherzog
ThronfolgerFranz Ferinandundseine GemahlinHerzogin

Architekten hat in einer an die Kabinettsk nzlei Sr .Majestät
gerichtetenvondemFräsidentenOberbauraLudwigBaumanngezeich¬
netenDepeschedieergebensteBittegestellt ,Sr .Majestät
dietiefstgefülteTeilnahmeunddenAudruckunerschütterlicher
TreueundliebevollerAnhänglichkeitzuunterbreiten.

+
HochlöblicheRedaktion!DasgefertigtePräsidiumgestattet

sichdieergebeneBittezustellen ,vorstehenderKundgebungge¬
fälligstAufnahmegewährenzuwollen.

Hochachtungsvollergebenst
OberbauratLudwigBaumann
BauratErnstvonGotthilf.
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AuslemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
bekanntlichamDienstagundFreitaghalb5Uhrnachmittags
Sitzungenab .- DerStadtrattrittamDienstag,Mittwochund

desKampfesdenfurorteutoniouszuunwiderstehlicher ,allens
dahinreissenderKraftemporflammenläßt .Wirbittenunsers

ihch.NurdurchdieMitwirkngdiesesideellenMomentesundfürdieFrauenundTöchterderKolonistenObsteinsiede-und
isteszuverstehen,wennheutehamentlichinDeutschlandTausendeGemüsekochkurseabzuhaltenundwärehiebeivonderGemeindezuundAbertausendesolcherAnlagengeschaffenwerden,überdenenunterstützen.EndlichwirdindemBerichtebetont,daßanbeste¬

FreitagzuSitzungenzusammen.-AmDonnerstagden9 . . M.findenfürdas1 .Halbjahr1914vor.DerVoranschlagschließtmiteinem

deutschenBrüder ,sichdieserGefühleversichertzuhalten. hendeAnlagennaturgemäßeinandererMaßstabanzulegenwärealsVomVersatzamt.InderletztenStadtratssitzunglegteVB.RaindenStetsdasDamoklesschwertderRäumungundKündigungschwebt.
Voranschlagdes . k .Versatz - ,Verwahrungs -und Versteigerungsamtes Allerdings hat die bisherige Ertwicklung insbesondere auch ad neu entstenende und daß ein Hauptgewichtauf die SicherungdesinWiengewisseMängelgezegt.Nebenverschiedenen,hauptsächlichmöglichstdauerndenPestandesderAnlagenzulegenist .DerMagi-

dieindervorigenWocheverschombenenUeberreichungenvonAus-U.
zeichnungenanverdienteFunktionärestatt . -DerBürgerklubwirdamDonnerstagnachmittagszueinerSitzungeinberufen.
DiefürDienstagvormittaginAussichtgenommeneSitzungdes
Städtetag-AusschusseswurdeeingetretenerHindernissewegenauf
denHerbstverschoben.- AufderTagesordnungderbeidenGemein¬
deratssitzungenstehenvorläufigüber30Geschäftsstückedarunter
dieAutomobilisierungdesStellwagens,dieVerwaltungsterichtederGaswerke,Straßenbahnen,desBrauhausesunddesLagerhauses.
dieRegelungdesSchretergartenwenens,Beneralregnlierungfürden
sogenanntenKüniglberg,Baurechtsanlgegenheiten,Rekonstruktion
derStefaniebrücke,BerichtüberdieKranken-undUnfallfürsorge
für 1913etz . --------------¬
ErzherzogFranzFerdinand.DieGemeindeWienlegtesowohlandemSargedesErzherzogs-

Ueberschußvon36. 724K.
RegelungdesSchrebergartenwesensAngesichtsderVerbreitung,
welcheindenletztenJahrendieArbeiter-undSchrebergärten
auchinWiengefundenhaben,sowiedersozialenBedeutungdieser
EinrichtunghatBürgermeisterDr ,WeiskirchnerdenMagistratbe¬
auftragt,VorschlägezurRegelungundFörderungdesSchreger¬
gartenwenenszuerstatten.Wirentnehmendemumfangreichen
BerichtedesMagistratsreferentenfürstädt.Wohnungsfürsorge
folgendes:WiewohlderGartenzudenältestenKlturgüternder
Menschheitgehört,istererstinjüngererZeitausverschiedenen
GesichtspunktenindenDienstdersozialenIdeegestelltworden.
EswirdimBerichtedersogenannteArmengartenkurzerwähnt,die
EntwicklungzumArbeitergartenskizziertunddesWirkenDr.
Schrebersgedacht,dembesondersdieVerbindungdieserAnlagen
mitKinderspielplätzen/dankenist ,eineVerbindung,welchekünf¬

ThronfoigerwiederHerzoginvonHohenbergeinprachtvollestighinalsRegelfestzuhaltenwäre.NebendenAnlagen,dierein

ästhetischeBeitederAngelegenheitvonBedeutung:DieWirkung
aufdasStadt -undLandschaftsbild .Geradediesberührtüberdas
InceregsederAnrainerhinausvoivèregreice,denosdasunvers
alsteueresVermächtnisderVergangenheitjedenSchutzeswertdiesemGegenstandebefaßt.NachlängererDebatte,anwelcher
gartensausmachendenMomente:daßessichumKleingärtenaufge=Dr.Stich,VizebürgermeisterHierhammer,GemeinderatVaugein,
pachtetemGrunde,dieimmeringrößererZahlvereinigtsind,hanzGemeinderatHanderek,GemeinderatDaberkow,GemeinderatJosef
delt,welcheinkeinemunmittelbarenZusammenhangemitderWohnungMüller,DirektorGerhold,FrauHeleneGranitschbeteiligten

wurdedemMagistratsantagemiteinigenAbänderungenzugestimmt.

dieAnrainerbetreffendenUebelständenistnamentlichhierdiestratbeantragt,imSinneseinesBerichtesdieFragezuregeln
unddurchverschiedeneimAntrageaufgezählteBgünstigungenzu

fördern .DerGemeinderatsausschußfürstädtischeWohnungsfürsorge
gleichlichschöneBildderdieStadtbegrenzendenRebenhügelhatsichbereitsinseinerSitzungvom1 .Julieingehendmit
scheint.DerBerichterörtertsodanndiedasWesendesSchreber-sichHofratMaresch,LandesausschußKunschak,ObmannGemeinderat

stehen ,vomInhaberunddessenFamkilienmitgliedernbearbeitet
werden,wobeidiegewonnenenProduktenichtgewerbsmäßigveräu¬
BertsondernimeigenenHaushalteverwendetwerden.AlsRechts¬
basisderRegelungwärenVorschriftenaufGrunddesGemeindesta¬
tuteszuerlassen,dadiebestehendenfeuer - ,sanitäts -undsi¬
cherheitspolizeilichenVorschriftenauseinerZeitstammen,der
dieSchrebergärtennochfremdwaren :IhreAnwendungwürdeteils

BlumengewindeniedermitkunstvollausgestattetenSeidenseefenWirtschaftlichemNutzenoderausGesundheitspflegeimallgemeinenUebelständenichtverhindernteilsdieGärtnermitschwererfüll-¬aufwelcheninGolddieInschrift„Die. k.Reichshaupt-undResi=dienen,findensichsolche,welchespezielleZweckeverfolgen,barenBedingungen,Kostenuss.w.belasten.DiebeiderRegelungsozurBekämpfungderTuberkuloseunddesAlkoholismus.Diegan-aufzustellendeNormwirdsodannimBerichtehinsichtlichderwichzdenGegenstandmochvordenGemeinderateferienfungieren.

AufAntragdesGR.KunschakwurdedasVerbotdesNächtigens
inAussichtgenemmen;dieWeiterverpachtungderEinzelgärtchen
solluntersagtwerden(AntragderGemeinderäteDr .Stichund
Müller)endlichwurdeeinZusatzantragdesGR.Dr.Stichzum
Beschlusseerhoben,lautend:BeiFestsetzungdesBebauungsplanes
ist aufdieWidmungvonGrundflächenfürSchrebergärtenBedacht

zunehmen.AlsBerichterstatterimGemeinderatewirdVB.Hierhammerüber
denzstadtWien“unddasWappenderStadtWieneingestickt

war .

SchmerzeüberdenschwerenSchicksalssgchlag ,vondemdas

- - - - - ¬zeBedeutungderSchrebergartenfragewirdaberdannerfaßtwer=tigstenFragenalsAbfriedung,HerstellungderLusthäuser,Abort-¬
GemeinderatsausschußfürstädtischeNöhnungsfürsorgehieltamDerArbeitsausschußderWienerMusikfestwoche1915hateingangsden,wennsieimZusammenhangemitderWohnungsfragebehandeltanlagen,HaltungvonKleintierenundGeflügel,Wasserversorgung,Wohnungsfürsorge.Der

seinergestrigenSitzungdertiefen Trauerunddempatriotischenwird .DervolleNutzensolcherGärtenkommterst dortzurGeltung ,Uebernachtunin denLauben ,besprochenundimallgemeineninwodie Wohnungsverhältnisseso beschränktsind ,wiees heutein allen Punktenjene Mittellinie als wünschenswerterklärt ,welche1 .Juli unterdemVorsitzdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
AllerhöchsteKaiserhausunddieganzeMonarchiebetroffenwurde,denmeistenGroßstädtenderFallistundwoderalteschöneHaus-demöffentlichenInteresseunddemberechtigtenInteressederinAnwesenheitdesVB.HierhammerundunterZuziehungderFach-¬
sowiedeminnigstenehrerbietigstenMitgefühlefürdenerhatenengartenzerstörtwird.AllebisherdurchsolcheKleingärtenver-NachbarschaftentsprichtohnedeninderRegelunbemitteltenexperteneineSitzungab.AußerderbereitsbesprochenenAnge-¬

MonarchenAusdruckverlichenundseinenObmannExzellenzWittekfolgtenAbsichtenlassensichindenHauptgedankeneinerBesserungSchrebergärtnerungebührlichzubelastenHinsichtlichderspeziellegenheitderSchrebergärtengelangteeineReihevonMagistrats-¬lenFörderungderSchrebergärtenwirdbesonderesGewichtaufdenvorlagenüberVergebungvonGrundstückenimBaurechtzurVerab¬
ermächtigt,dieseTrauerkundgebungAllerhöchstenOrteszurKennt=unzulänglicherWohnungsverhältnisseeinordnen.DerSchrebergartenisteineinsFreieverlegteErgänzungderSchutzgegenüberGeneralpächternundUnternehmerngelegt,dieschiedung.AnderDebattebeteiligtensichdieGemeinderäteDr.

Wohnung;AufenthaltundBeschäftigunginfrischerLuftwerdennachdenErfahrungendesAuslandeshäufigdieKleingärtneraus=Stich,Angermayer,JosefMüller,Vugoin,Kunschak,Daberkow,nis zubringen.DerLeipzigerMännerchorrichtetefolgendesSchreibenanden
Bürgermeister:EuereExzellenzdrückenwirsowohlpersönlichwie
alsVertreterderStadtgemeindeWien,dieunsimMärz. J .se
herrlichschöneTagegebotenhat,unsereinnigsteTeilnahmezudem
unsagbarschwerenVerlusteaus ,derOesterreich-Ungarngetroffen
hat .Esistkaumauszudenken,daßeswirklichMenschengibt,die
einsoverruchtesVerbrechenbegehenkönnen.Wirfühlenmit
Ihnenallen;esdrängtuns,indiesensoschwerenStundenIhnen
zusagen,daßdieBluttatjedenehrlichenDeutschenimReichenur
umsofesteranseineBrüderinnerhalbderschwarz-gelbenGrenz¬
pfählebindet.SiawirdnichtzurEntmutigungführen,sondernzu
einemehrlichen,glühenden,geminsamenHasse,derinderStunde

hierinnochglücklichererWeiseerreichalsbeimSport,derofkbeuten.EinewesentlicheFörderungkanndieGemeindedurchUeber=Partik,vondenExpertenDirektorGerhold,Dr.Frey,Tippow,zuUebertreibungenneigtundKinderundKränklichemehroderweni-lassungvonGrundstückengegenmäßigenPachtzinsgewähren.DerFrauv.PremersteinundFrauHeleneGranitsch.ZuBeginndergerausschließt.WährendvieleandereBetätigungenimFreiendenBerichtzänltdieindenverschiedenenStadtteilenfürdiesenZweckSitzunghatteHofratDr.MareschandenBürgermeistereineAnfrage
ZusammenhangderFamilielockernKittetderSchrebergartenallebesondersgeeignetenGebieteauf .EineweitereFörderungwäre
MitgliederderFamlieengeraneinander,vereinigtdieElternnachjurchErmäßigungdesWasserpreises,ErrichtungvonAuslaufbrunnendahinbeantwortete,daßüberdieweitereBehandlungineinerKon-¬
derLastdesBerufesmitdenKindern ,dieer denGefahrender . . wzubewilligen .Ebensowärein derFragederHerstellungferenzderKlubobmännerwerdegesprochenwerdenunddaßeine
Straßeentrückt,mitVerständnisfürPflanzenundTierschutzer=vonZugangswegenundderenBeleuchtungmöglichstentgegenzukommen .VerzögerunginderEntscheidungüberdieVorlaganichtbeabsichtigtfüllt.ImmermehrtrittdasideelleMoment,die„Rückge-Wichtigistes,daßdieSchrebergärtnermiteinemge/wssenVer-sei.UebereineweitereAnregungdesHofratesMareschinSachender
winnungdesZusammenhangesmitdernährendenErde“hervor.DerständnisunddennotwendigenKenntnissenanihrUnternehmelheran-WohnungsinspektionteiltederBürgermeistermit,daßerdemMagi-¬
Schrebergärtnerharrtoftaus ,wennseinkleinerGartennichtnurtretenDie . k.Gatenbau-GesellschafthatsichindankensweeterstratdenAuftragerteile ,überdiesenGegenstandimHerbstzu
keinenwirtschaftlichenNutzenbringt,sondernschwereOpfervonWeiseerbötiggemachtfürSchrebergarten-KolonistenObstbaukurseberichten.

efrageüberdenStandderBauordnung/gerichtet,welchederBürgermeister



EntfallenderEmpfang.AmMontagden6 . M.entfälltderübliche
ParteienempfangdesBürgermeistersDr .Weiskirchner.
ZurEinführungderLustbarkeitssteuer.DerVereinderVergnügungs-¬
Etablissements-Besitzerin Oesterreichhat in seiner1tenGene -heutezueinerTrauersitzungzusammen,in welcherer seinerEnt¬
ralversammlungbeschlossen,bezüglichderNachrichtüberdieEinfüh
rungeiner LustbarkeitssteuerbeimBürgermeistervorzusprechenund
gegendieseneueBelastungentsprechendStellungzunehmen.In
AusführungdiesesBeschlussessprachgesternunterderFührungdes
GemeinderatesGenossenschaftsvorstehersPenzeineDeputationdes
Vereines ,bestehendausdamPräsidentenKarlL .Pertl ,Vizepräsi¬
denten AntonKadrmann ,den Vorstandsmittgliedern JohannGabriel ,
HansGroissinger ,JohannHoffmann,GustavTodtundFritzKleber
beimBürgermeistervorundüberreichteihmeinausführlichmotiwier
tesMemorandum.BürgermeisterDr .WeiskirchnerempfingdieHerren
auf das freundlichste und hob ausdrücklich hervor ,daß eineeven¬
tuelleLustbarkeitssteuernurvonSeitendesMagistrates,derja
dieAufgabehat ,beidenerhöhtenBedürfnissenderStadtauchneue
Einnahmsquellenzuschaffen,in Erwägunggezogenwurde,jedochge¬
rademitRücksichtaufdieschwerenwirtschaftlichenVerhältnissedermalen
seienwederStadt -nochGemeinderat/geneigt ,dieserAnregungnäher
zutreten .SolltediesesSteuerprojektin absehbarerZeitdennoch
festere Formenannehmen,so versprachder Bürgermeistersowohldie
Genossenschaftsvorstehungals dasPräsidiumdesVereinesvorerst
zurAbgabevonInformationeneinvernehmenzulassen .DerBürgermei¬
sterbemerktejedochsofort ,daßdasGast -undSchankgewerbe,wel¬
chesunterschwierigenVerhältnissenzu leidenhabe ,bei einersol¬
chenneuenSteuereinebesondereBerücksichtigungerfährenwürde .- ¬
DanachsprachdieDeputationbeiVizebürgermeisterRainvor ,dem
Die eine Abschrift des Memorandumsüberreichte ,undderabenfalls
beruhigendeAufklärungengab. -PräsidentPertlgabbeidieserGele-¬
genheitnamensseinesVereinesderFreudeAusdruck,daßderneuge¬
wählteVizebürgermeisterausderMittederGastgewerbetreibendenbe¬
rufenwurdeundhobhervor ,daßdergesamteStanddarineinehohe
Ehrungerblicke.

TrauerkundgebungderZentralvereinigungderArchitektenOester-¬
reichs .DerVerwaltungsausschußderZentralvereinigungderArchi¬
tektenderimReichsratevertretenenTönigreicheundLändertrat

rüstungundseinemtiefstenSchmerzüberdasfurchtbareVerbrechen
Ausdruckgab ,demSe .HoheitderdurchlauchtigsteErzherzog
ThronfolgerFranzFerinandundseineGemahlinHerzogin
SophieHohenbergzumOpferfielen .DieZentralvereinigungder
ArchitektenhatineinerandieKabinettsknzleiSr .Majestät
gerichtetenvondemFräsidentenOberbauraLudwigBaumanngezeich¬
netenDepeschedie ergebensteBitte gestellt ,Sr .Majestät
dietiefstgefülteTeilnahmeunddenAudruckunerschütterlicher
TreueundliebevollerAnhänglichkeitzuunterbreiten.

HochlöblicheRedaktion!DasgefertigtePräsidiumgestattet
sichdieergebeneBittezustellen ,vorstehenderKundgebungge¬
fälligstAufnahmegewährenzuwollen.

Hochachtungsvollergebenst
OberbauratLudwigBaumann
BauratErnstvonGotthilf.
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